
„Meja,	 mein	 kleines,	 stürmisches
Meermädchen!“	 Padson	 seufzte,	 nahm	 die
quietschgelbe	 Brille	 ab,	 putzte	 sie	 energisch
und	warf	einen	Blick	zu	Meja.	Die	kleine	Nixe
hing	 am	Kronleuchter	 über	 dem	 Esstisch	 und
baumelte	gefährlich	wild	hin	und	her.	„Nej,	nej,
Mejakind,	ich	weiß	ja,	dass	du	traurig	bist,	weil
deine	 Eltern	 urplötzlich	 zu	 einem
Forscherkongress	aufbrechen	mussten.	Aber	so
ist	das	nun	mal	bei	Forschern.“

„Was	 sagst	 du,	 Padson?	 Traurig?	 Ich?!“	 Meja
kicherte,	 vollführte	 eine	 gewagte



Zwirbelschraubdrehung,	 die	 sie	 von	 ihrer
Seepferdchenfreundin	Molly	gelernt	hatte,	und
landete	…	Rrrrrummsss!	…	genau	neben	ihrer
Kümmerkröte.

„Stimmt	schon,	Padson.	Klar	finde	ich	es	blöd,
wenn	 Mama	 und	 Papa	 mich	 wieder	 allein
lassen.	Aber	…	ich	habe	ja	dich!	Und	Mama	hat
mir	extra	aufgetragen,	sehr,	sehr,	sehr	fröhlich
zu	 sein.	 Also!“	 Meja	 strahlte	 Padson	 gut
gelaunt	 an.	 „Siehst	 du?	 Ich	 mache	 genau	 das,
was	 sie	 mir	 gesagt	 hat.	 Möglichst	 viel
Meermädchenquatsch.	 Und	 jetzt	 …“	 –	 Mejas
Magen	 knurrte	 laut	 –	 „…	 jetzt	 sause	 ich	 zu
Brillo	 und	 futtere	 einen	 dicken	 Tangburger.
Ahoi	 und	 schwipp-schwapp!“	 Damit	 wirbelte
sie	zur	Tür	hinaus.	Nebenbei	pflückte	sie	noch
Lille,	ihren	magischen	Seestern,	von	der	Decke
und	 hängte	 ihn	 an	 die	Kette,	 die	 sie	 stets	 um
ihren	Hals	trug.



Wosch!	Peng!

Tür	auf,	Tür	zu,	weg	war	Meja.
Im	nächsten	Moment	war	es	mucksmuschelstill
im	Haus	mit	der	meergrünen	Glocke	auf	dem
Dach.	Padson	paddelte	vor	die	Tür	und	starrte
der	kleinen	Nixe	mit	großen	Augen	hinterher.

„Meja,	 mein	 Kümmerkind“,	 rief	 er	 verdattert,



„aber	 …	 aber	 was	 ist	 denn	 mit	 deinem
Frühstück?	Ich	habe	Korallentee	gekocht.	Und
es	 gibt	 feines	 Algenmüsli.	 Hörst	 du	 mich,
Meja?	Und	die	Schule?	Was	ist	mit	der	Schule?
Du	 sollst	 doch	 endlich	 ein	 wohlerzogenes
Meermädchen	 werden.	 Frau	 Bläck	 wartet	 auf
dich.	 Ich	 habe	 ihr	 fest	 versprochen,	 dass	 du
heute	…“	Doch	 das	 kleine	Meermädchen	war
längst	 verschwunden	 und	 hörte	 Padson	 gar
nicht	mehr.



Stattdessen	 genoss	 Meja	 es,	 so	 früh	 am


